
Dokumentation der Gefährdungen, Risikoanalyse, Schutzziele und Maßnahmen Laufende Nummer 
008 

 

Gemeinde:        Marktredwitz Kommandant  Richter Thomas Zustimmung Sicherheitsfachkraft: 

Feuerwehr (OT)Werkfeuerwehr CeramTec 15.03.2011  

 
  

Bearbeiter: 
 
Richter Thomas  

Datum Unterschrift Datum Unterschrift 
 

 X Tätigkeit  Einrichtung/Gerätehaus 
 Arbeits- bzw. Rettungsmittel   

Bezeichnung 

Gefährdung: Wasserentnahme aus offenen Gewässern 

 

Risiko Nr. Gefährdung 
W F R 

Schutzziel Maßnahme(n) verantwortlich Termin erl 

1 sich Quetschen, Schneiden (he-
rausnehmen/ verstauen der Trag-
kraftspritze 

1 1 1 Verletzung durch Quetschen und 
Schneiden ausschließen 

Speziell: PSA gegen Absturz tragen, Ausbildung und re-
gelmäßige Unterweisung, 
 
Allgemein: regelmäßige Geräteinspektion und Wartung 
(Leichtgängigkeit).Bedienungsanleitung kennen und berück-
sichtigen. 
 

Maschinist 
Feuerwehrmann 
Gerätewart 

03/2011 erl. 

2 stolpern und stürzen 
(an Böschungen, ins kalte Wasser) 

2 2 4 Verletzungen durch Stolpern und 
Stürzen sind zu vermeiden 

Speziell: geeignetes Schuhwerk tragen (Feuerwehrstie-
fel),Rückhalten mittels Feuerwehrleine und Haltegurt 
 
 
Allgemein: geeignete Gewässerzugänge suchen, Ret-
tungsmittel bereit halten, 
 

Gruppenführer 03/2011 erl. 

3 Getroffen werden 
( rückschlagende Handkurbel ) 

1 2 2 Verletzungen durch rückschla-
gende Handkurbel sind zu Ver-
meiden. 

Speziell: Einbau/ Nachrüstung rückschlagarmer Handkurbel 
Starteinrichtungen, Einstellung der Zündanlage nach Be-
triebsanleitung überprüfen, 
Allgemein: Daumen neben Zeigefinger legen, Feuerwehr-
handschuhe tragen, 
 

Gerätewart 
Feuerwehrmann 

03/2011 erl. 

4 sich verbrennen (an heißen Ober-
flächen, z.B. Abgasschlauch, Motor) 

1 1 1 Verletzungen durch Kontakt mit 
heißen Oberflächen sind zu ver-
meiden 

Speziell: PSA verwenden, Kennzeichnung heißer Oberflä-
chen, Abgasschläuche mit Handgriffen verwenden, 
Allgemein: Ausbildung und Unterweisung 
 

Maschinist 
Feuerwehrmann 

03/2011 erl. 

5 Brand- und Explosionsgefahr beim 
Verschütten von Kraftstoff 

1 2 2 Verletzungen durch Brand und 
Explosion sind zu vermeiden  

Speziell: Geeignete Einfüllhilfen verwenden, nur bei abge-
schalteten Motor betanken, 
 
Allgemein: verschüttete Kraftstoffmengen sofort aufneh-
men und entfernen, 
 

Gruppenführer 
Feuerwehrmann 
Maschinist 

03/2011 erl. 



6 Einatmen von Kraftstoffdämpfen 
beim betanken 

1 1 1 Das einatmen von Kraftstoff-
dämpfen ist zu vermeiden. 

Speziell: Verwendung von Sonderkraftstoffen ( ohne Blei, 
Benzol),Geeignete Einfüllhilfen verwenden, verschüttete 
Kraftstoffmengen sofort aufnehmen und entfernen, 
 
Allgemein: Betanken nur im Freien, auf Windrichtung 
achten, 
 

Maschinist 
Gerätewart 
 

03/2011 erl. 

7 Einatmen von Motorabgasen 2 1 2 Abgasinhalation ist zu vermeiden Speziell: Abgasschläuche verwenden, 
Allgemein: beim Verlegen der Schläuche auf Windrichtung 
achten 
 

Maschinist 
Gruppenführer 

03/2011 erl. 

8 Hautkontakt mit Kraftstoff 1 1 1  Hautkontakt mit Kraftstoff ist zu 
vermeiden, 

Speziell: PSA Tragen ( Handschuhe für Gefahrstoff geeig-
net ),getränkte Kleidung sofort ablegen, 
 
Allgemein: benetze Hautstellen mit viel Wasser abspülen 

Maschinist 
Feuerwehrmann 

03/2011 erl. 

9 Gehörschaden durch Betriebslärm 
von Motoren 

3 2 6 Gehörschäden durch Betriebslärm 
sind zu vermeiden, 

Speziell: Lärmarme Pumpen verwenden, 
Allgemein: Verweildauer im Lärmbereich reduzieren, PSA 
verwenden, (Kapselgehörschützer oder Gehörschutzstöpsel),

Maschinist 
Feuerwehrmann 

03/2011 erl. 

10 Zeckenbiss ( FSME, Borreliose ) 2 2 4 Infektionen durch Zeckenbisse 
sind zu vermeiden, Auswirkungen 
zu minimieren, 

Speziell: FSME Impfung, Zeckenzange im Sanitätskasten,  
 
Allgemein: Unterweisungen durchführen, „Arztbesuch bei 
Wanderröte“, Körpercheck nach Einsatz, 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 

11 Feuergefahr ( Lagerung Reserve-
kanister)  

0 2 0 Brandgefahr durch Entzündung  Speziell: Betrieb und Lagerung des Geräts entfernt von 
brennbaren Gasen, Flüssigkeiten und Stoffen.  
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, nur geschultes 
Personal arbeitet, Sicherheitsausrüstung bereitstellen, Be-
triebsanweisung beachten. Beschriftung des Kanister s,  
 

Feuerwehrmann 
Maschinist 

03/2011 erl. 

12 Mechanische Gefährdung 3 4 12 Verletzung vermeiden, Speziell: Vorsicht von bewegten Maschinenteilen,  
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, nur geschultes 
Personal arbeitet, Sicherheitsausrüstung bereitstellen, Be-
triebsanweisung beachten. Unterweisung, Fortbildung,  
 

Feuerwehrmann 
Gruppenführer 

03/2011 erl. 

Wiederholte Kontrolle der Maßnahmen 

 Datum: wirksam: ja  nein  Datum: wirksam: ja  nein  

 Datum: wirksam: ja  nein  Datum: wirksam: ja  nein  

 Datum: wirksam: ja  nein  Datum: wirksam: ja  nein  

 Datum: wirksam: ja  nein  

 

Datum: wirksam: ja  nein  

 

 

 


